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#27657 AE- Sesterz Volusianus 251-253.n.Chr. Concordia R =
Rare. Neu mit Mini Numismatik Geschichte

Restzeit Montag, 25. September 2023 12:07:52

Sofortkauf 200,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

AE- Sesterz Volusianus 251-253.n.Chr. Vorderseite: Belorbeerter Kopf nach rechts. ( Legende) IMP CAE C VIB
VOLVSIANO AVG. Revers: Concordia mit Doppelfüllhorn und Patera nach links. ( Legende) CONCORDIA AVGG.
( S - C ) Erhaltung circa: SS mit Randausbrüche und Vorderseite Legende nicht mehr Sichtbar. Revers Teilweise
Legende noch Sichtbar. Referenz Nummern: Cohen 21. R = Rare. RIC: 249a. Gewicht circa: 12gr, und etwa
Durchmesser: 25-26mm. Schätzwert am 08.02.2012 in VZ = 340.- Euro, wurde als korrodiert Verkauft. Bei Gerhard
Hirsch Nachfolger. Garantiere die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer der Fachmann dies auch getan hat.
Früherer Preis war 250.- CHF. Jetzt Aktionspreis von 200.- CHF. Info ohne Gewähr.

Volusian war wohl auch bedingt durch die Kürze seiner Herrschaft kein allzu eifriger Münzherr. Seine Münzbilder
verteilen sich nur auf wenige Typen. Seine Prägungen als Caesar sind selten. Die Antoniniane und die
wenigen Bronzemünzen versprechen mit Bildern von Concordia und Libertas eine gesicherte und segensreiche
Herrschaft. Apollo und Pietas sollen vor der Seuche schützen. Mysteriös und singulär in der gesamten
Münzprägung Roms bleiben die Bilder der Juno Martialis: Die Göttin sitzt in einem runden Tempel, hält Kornähren
und wird manchmal begleitet von einem Pfau. Quelle 31.12.2020 Internet zwecks Wissenschaftliche Informationen.
Info ohne Gewähr.
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